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anftalteten S e b r I i n g § b r ü f u n g e n für ben Vejirf gürid)
»erben wie folgt abgebalten : ©diulprüfung in ber ©etoerbe»
fdjule Sonntag ben 28. jMrj. ©tnlieferung ber ßebrlingg»
arbeiten ant 2. Slpril, abenbë, in ber Vßtfe. Sbeorettfdje
Sfacbprüfuttg ©amëtag ben 3. STforil, bon morgenê 8 Uhr
an. ©rßffrtung ber StuëfteHurrg ber Sirbetten ©onntag ben
3. Slpril, @cblu§ berfelben Sienëtag ben 6. Slpril, abenbë
5 llbr. hieran anfdjliefjenb ©djlufjaït mit Verteilung ber

ßeprbriefe. Siefeg 3a|r finb 98 Slnmelbungen eingegangen,
toobon 54 fiebiltnge unb 44 ßebrtßdjter au£ 24 Verufë»
arten, weldje bon 58 ©jperten unb ©ppertinnen geprüft
toorben finb, obne bie ßebrer ber ©etoerbefdjule, welche in
oerbantenëtoerter SBetfe aüjäbrlidj bie ©djulprüfungen über»

nehmen.

Sri einer Barn ©etoerBeaerein Slarau einberufenen Ver»
fammlnng, bie bon cirfa 80 ©ewerbetretbenben au£ bem

ganzen tanton befudjt toar, tourbe am, ©onntag nach einem
ffteferat bon Sr. Suraitfdbeî auê ©bur unb bierftünbiger leb»

bafter Stëfuffion, an ber fidj u. a. bie Herren Sirettor SKeper,
©djeibegger auë Vera, ©etoerbefetretär Srebë, ©eilermeifter
Vpdjner beteiligten, einftimmig ben fßoftulaten beë ©cptoeig.
©etoerbeberetng betreffenb Ver.ufëgénoffenfdjaftert,
fotoie ber Vetäm'bfung beë unlautern SBe'ttbe»
to e r b e ê pgefttmmt.

SnBuürie«, §anBet§» uttB ©etoerBeBerein SaBaë. Ser
Snbufirte», §anbelê» unb ©etnerbeberein Saboê pblt 79 3Kit»

glieber; Vräfibent tft V a um et fier'S fe 1 er. Sie §aupt=
tbätigfeit beë Vereine bilbete im legten Sabre bie ©rfinbung
unb Unterhaltung einer gewerblichen unb faufmännifdjen
Swribilbungëfdjule. ßeiter biefer ©cbule ift Slrdjiteït Valar;
neben ibm erteilen Unterrtdjt bie ßebrer Vifdjoff, gfümm,
Slrdjiteït Vanblt unbJïreiëtidjter SEBolf. gär bie Unterhaltung
biefer ©djule geben jährlitb nibbt weniger alë gr. 930 an
freiwilligen Veitragen ein.
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Zürich, den SV. März 18SV.

MchmstrO: Hröste dich in deinen Sorgen,
Jeder Macht folgt wieder Morgen.

Verbandswesen.

Schweiz. Hafnermeisterver-
band. An der Delegiertenver-
sammlung im Bahnhof Ölten
wurde am 14. März nach An-
hörung eines Referates von Ge-
Werbesekretär Krebs über Berufs-

genossenschaften beschlossen: Die Einführung von Berufs-
genoffenschaften sollte die Grundlage bilden für jede künftige
schweizerische Gewerbegesetzgebung. Ein Gesetz gegen den
unlautern Wettbewerb wäre wünschenswert, sofern es alle
Auswüchse der Gewerbefreiheit zu beseitigen vermöchte. Wenn
sich aber ein solches Gesetz gleich dem deutschen Reichsgesetz

nur auf einzelne Arten des unlautern Geschäftsgebarens
beschränkt, so hat es für den Kleingewerbetreibenden kernen

großen Nutzen. Jedenfalls ist eine 'wirksame Ausführung
solcher Gesetzesbestimmungen ohne vorherige Einführung von
Berufsgenossenschaften nicht denkbar.

Die von den Gewerbevereinen der Stadt Zürich ver-
anstalteten L e h rlin g s pr üf u n g e n für den Bezirk Zürich
werden wie folgt abgehalten: Schulprüfung in der Gewerbe-
schule Sonntag den 28. März. Einlieferung der Lehrlings-
arbeiten am 2. April, abends, in der Börse. Theoretische
Nachprüfung Samstag den 3. April, von morgens 8 Uhr
an. Eröffnung der Ausstellung der Arbeiten Sonntag den
3. April, Schluß derselben Dienstag den 6. April, abends
5 Uhr. Hieran anschließend Schlußakt mit Verteilung der

Lehrbriefe. Dieses Jahr sind 93 Anmeldungen eingegangen,
wovon 54 Lehrlinge und 44 Lehrtöchter aus 24 Berufs-
arten, welche von 58 Experten und Expertinnen geprüft
worden sind, ohne die Lehrer der Gewerbeschule, welche in
verdankenswerter Weise alljährlich die Schulprüfungen über-
nehmen.

In einer vom Gewerbeverein Aarau einberufenen Ver-
sammlung, die von cirka 80 Gewerbetreibenden aus dem

ganzen Kanton besucht war, wurde am. Sonntag nach einem
Referat von Dr. Jurnitschek aus Chur und vierstündiger leb-
hafter Diskussion, an der sich u. a. die Herren Direktor Meyer,
Scheidegger aus Bern, Gewerbesekretär Krebs, Seilermeister
Rychner beteiligten, einstimmig den Postulaten des Schweiz.
Gewerbevereins betreffend Ber.ufsgenossenschaften,
sowie der Bekämpfung des unlautern Wett be-
werb es zugestimmt.

Industrie-, Handels- und Gewerbeverein Davos. Der
Industrie-, Handels- und Gewerbeverein DavoS zählt 79 Mit-
glieder; Präsident ist Baumeister Jßler. Die Haupt-
thätigkeit des Vereins bildete im letzten Jahre die Gründung
und Unterhaltung einer gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschule. Leiter dieser Schule ist Architekt Valär;
neben ihm erteilen Unterricht die Lehrer Bischoff, Fümm,
Architekt Bandst und Kreisrichter Wolf. Für die Unterhaltung
dieser Schule gehen jährlich nicht weniger als Fr. 930 an
freiwilligen Beiträgen ein.
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